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©its bet ©enoffenfdjaft ift 93afeL ®ie genoffenfdjaft'
ticfje Drganifatiott ift baS befte Mittel, baS ijanbwetl
betn ©rojjjbetrieb gegenüber lon!urrensfäf)ig su machen
unb ju erhalten. ©o bringt nach unb nadj bie ©infictjt
burd), baf? baS bisher fo oiet angefeinbete ©enoffen*
fcïjaftëruefen bod) baS ridftigfte Mittel ber ©elbfthitfe fei.

Jlusstellimgswesen.
©er Söerbattb ^Berliner (S^ejialflcft^iiftc ueranftattet

im gebruar 1908 in ben 2luSfteltungSf)allen am 3ooto=
gifctjen ©arten 31t 93ertin eine „91 uS ft el lung um>
faffenb ®efc£)äft§au§ftattung unb SReltame".
®urct) biefe 91uSfteltung foil ein mögtictjft umfaffenbeS
33ilb aller Hilfsmittel geboten werben, bie betn mobernen
QnbuftrieKen sur Çorberung feines Unternehmens sur
Verfügung fielen. 9lufjer ben bireftett Steflamemitteln
— wie Leitungen unb .Qeitfctjriften, ißlal'ate, Kataloge,
3ugabeartilet ufm., SabenaitSbauten, ^nnenardjiteîtur,
©chaufenfter* nnb ©eîorationSmittel ufm. — foil be=

fonberS auch ber ©influfi ber Kunft auf biefem ©ebiete

gur ©eltung t'ommen. ^eberlei 9luSfünfte erteilt bie 9luS=

ftetlungSleitung (Kursabreffe : „9lugur"), Berlin SB. 8,
Seipsigerftrafje 111.

HliaemeiiK$ Bauwesen.
SBafferoerforgnttg 2«seru. ®ie weitere S3efd)affung

non Srinîwaffer ift für ßujern sur unabweisbaren 9lot=

wenbigîeit geworben, ©ie foil nun erfolgen burd) baS

fogen. 2:1)orenberger ißrojelt, worüber bem ©rofjen @tabt=

rat S3erid)t unb Slntrag unterbreitet wirb.
®aS bortige SBaffer, baS begüglid) ber Dualität bem

©igentaler Sßaffer minbeftenS gleichwertig ift, wirb burd)

tiefgefjenbe ©en{'gruben gefaxt unb bann mit einer tonn
biniertett ^eberleitung auS ben S3runnen in einen ge=

ineinfc^aftlidjen $umpfchacf)t gefördert. 9teben biefem
wirb baS iflumpwert gebaut, in bem pumpen unb bie

nötigen Motoren aufgefiellt ftnb, bie baS gefammelte
SBaffer burd) bie ©rudleitung itt baS dtefernoir auf bem

©onnenberg unb fpäter teilmeife aucfj bireft in bie ©tabt
förbertt.

9tad) oollftänbiger Bauausführung erachtet bie 93e=>

t)örbe bie SßafferbefdfaffungSfrage auf minbeftenS oier
3al)rset)nte für gelöft, inbem neben ben bisherigen Quel'
lenerträgen im Maximum 26,000 Minutenliter SBaffer
bem ftäbtifdfen Stets gugefütjrt werben lönnen.

gür bie 9luSfül)rung wirb ein Krebit non 782,000
Uranien oerlangt.

SBaffetberforpng ^ntutcufee. Qn $mmenfee wirb
beabficl)tigt, eineQuellmafferoerforgungSanlage su erftellen.

©ie ©ctjnlgcmeinbe DliuiS()nufeu=©tcinebruuu (21)ur=
gau) t)at bie CSinfüfjrung einer ,8entrall)eisuug im bor=

tigen ©djulljaufe im Koftenooranfdflage oon sirt'a 3t. 4000
befdjloffen.

Sanwcfcn itt ©t. ©allen. ®aS prad)tootl auf bent

Sîofenberg in @t. ©aßen gelegene grojje internationale
Knabeninftitut ®r. @d)tnib foil burcf) eine ©aalbaute,
bie einen ©peifefaal für minbeftenS 350 ißerfonen ent*
hält, oergröfjert werben.

£otelbauten ittt Berueroberlanb. ®aS Hotel „Mat'
tenhof" in Matten foil ooKftänbig unb bebeutenb oer=

gröffert werben.
$r. Urfer=2Bi(ü in 33rünigen bei Meiringen erbaut

auf ber Balm bafelbft ein neues Hotel.
35er KitdjeuOau Derlifott fdjreitet oorwärtS. ©er

fdjlanle 2mrm ragt im 9tot)bau bereits feit bem 20.
3uni inS Sanb hi^au§, sum ^rühiafp: 1908 foil baS

Hunzinger & Co.

Zürich.
MMBBMBi HMMM

Gas-, Wasser- und sanitäre Artikel en gros

Spezialität:
Alleinige Verkaufsstelle für die Schweiz
der Firma J. Stadelmann & Co., Nürnberg.

Musterbücher und Lieferungen ausschliesslich nur an

Installateure und Wiederverkäufer.
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Sitz der Genossenschaft ist Basel. Die genossenschaft-
liche Organisation ist das beste Mittel, das Handwerk
dem Großbetrieb gegenüber konkurrenzfähig zu machen
und zu erhalten. So dringt nach und nach die Einsicht
durch, daß das bisher so viel angefeindete Genossen-
schaftswesen doch das richtigste Mittel der Selbsthilfe sei.

M55tel>«ng5m;en.
Der Verband Berliner Spezialgeschäfte veranstaltet

im Februar 1908 in den Ausstellungshallen am Zoolo-
gischen Garten zu Berlin eine „Ausstellung um-
fassend Geschäftsausstattung und Reklame".
Durch diese Ausstellung soll ein möglichst umfassendes
Bild aller Hilfsmittel geboten werden, die dem modernen
Industriellen zur Förderung seines Unternehmens zur
Verfügung stehen. Außer den direkten Reklamemitteln
— wie Zeitungen und Zeitschriften, Plakate, Kataloge,
Zugabeartikel usw.. Ladenausbauten, Innenarchitektur,
Schaufenster- und Dekorationsmittel usw. — soll be-

sonders auch der Einfluß der Kunst auf diesem Gebiete

zur Geltung kommen. Jederlei Auskünfte erteilt die Aus-
stellungsleitung (Kurzadresse: „Augur"), Berlin W. 8,
Leipzigerstraße 111.

Mgemelne; Saumsen.
Wasserversorgung Luzern. Die weitere Beschaffung

von Trinkwaffer ist für Luzern zur unabweisbaren Not-
wendigkeit geworden. Sie soll nun erfolgen durch das
sogen. Thorenberger Projekt, worüber dem Großen Stadt-
rat Bericht und Antrag unterbreitet wird.

Das dortige Wasser, das bezüglich der Qualität dem

Eigentaler Wasser mindestens gleichwertig ist, wird durch

tiefgehende Senkgruben gefaßt und dann mit einer kom-
dinierten Heberleitung aus den Brunnen in einen ge-
meinschaftlichen Pumpschacht gefördert. Neben diesem
wird das Pumpwerk gebaut, in dem Pumpen und die

nötigen Motoren aufgestellt sind, die das gesammelte
Waffer durch die Druckleitung in das Reservoir auf dem

Sonnenberg und später teilweise auch direkt in die Stadt
fördern.

Nach vollständiger Bauausführung erachtet die Be-
hörde die Wasferbeschaffungsfrage auf mindestens vier
Jahrzehnte für gelöst, indem neben den bisherigen Quel-
lenerträgen im Maximum 26,000 Minutenliter Waffer
dem städtischen Netz zugeführt werden können.

Für die Ausführung wird ein Kredit von 782,000
Franken verlangt.

Wasserversorgung Jmmeusee. In Jmmensee wird
beabsichtigt, eineQuellwafferversorgungsanlage zu erstellen.

Die Schnlgemeinde Olmishansen-Steinebrnnn (Thur-
gau) hat die Einführung einer Zentralheizung im dor-
tigen Schulhause im Kostenvoranschlage von zirka Fr. 4000
beschlossen.

Banwesen in St. Gallen. Das prachtvoll auf dem

Rosenberg in St. Gallen gelegene große internationale
Knabeninstitut Dr. Schmid soll durch eine Saalbaute,
die einen Speisesaal für mindestens 850 Personen ent-
hält, vergrößert werden.

Hotelbanten im Berueroberland. Das Hotel „Mat-
tenhof" in Matten soll vollständig und bedeutend ver-
größert werden.

Hr. Urfer-Willi in Brünigen bei Meiringen erbaut
auf der Balm daselbst ein neues Hotel.

Der Kirchenbau Oerlikon schreitet vorwärts. Der
schlanke Turm ragt im Rohbau bereits seit dem 20.
Juni ins Land hinaus, zum Frühjahr 1908 soll das

làM à lî».

Ka8-, Wa^er- unli Zanîtà HMsl en gro8

8Mis!itst:
^Ueinixe Verkauksstelle kür ckie Selrwei?
cler lìma ck. Stackelmann <Zc Lo., IVürnberK.

»àblià ml liànW MMmhoh m sn

!nà»à»'g m! ààmkSà.

17xu



Sir. 24 gilitftr. fö)h)«lj. $<mbto.=£{eUnnfi („SFleiflerblatt" 383

fcljmucte Kirchlein, baS ber ©emeinbe jetß fd)on zur
$ierbe gereicht, oollenbet fein. ®aS bei beï girma $.
Robert in ißruntrut beftettte ©etäute gäf)Cl nier ©loden
in H-dar im ©erreichte non 6350 Kilogramm; eS tofiet
26,000 $r. ®iefer Sage wirb eS gegoffen. ®ie ©r*
fteilung ber Drget mit 33 ttingenben unb 7 &ranSmif*
fionSregiftern im Koftenbetrage non 25,000 gr. ift ber
S«ma 3lb. Kuf>n in Stänneborf übertragen roorben.
2ltS ganz befonberer ©djmucf bürfte ber Kirche baS

©emälbe „Sergprebigt" anfielen, baS bie ganze Kanzel*
roanb betfen fott. Kunftmaler ©ctjmibt in Stündjen,
ein Steifter in ber Kirchenmalerei, ift mit ber SluSfüh»

rung befdjäftigt.
SdjulhcroSliauten Reiben (ünjeru). ©ine für bie

SBtdjtigfeit beS ©efdjäfteS oerhättniSmäfjig nur fctjroacf)

befugte ißotijeigemeinbe hat bie ginanjierungâfrage
für bie @d)ulf)au§bauten im Sinne ber gemeinberätlichen
Anträge faft einftimmig ertebigt. ®ie ©emeinbe erhält
oon ber é^roeijerif^en Sentenanftatt in ^ürictj einen
Krebit non 150,000 So-, ber fuïjeffine, je nad) bem

Sortgang ber Sauten, in 2lnfpruch genommen wirb.
Si§ jur ©d)tu|redjnitng jaî)tt fie für itjre Sejüge fünf
^rojent 3inS unb eine einmalige Kommiffion non 1500
Sr. Sad) 9lbfd)tuB ber Sauredjnuttg werben bie bi§=

herigen Sezüge, intlufioe bie Kommiffion non 1500 S*-,
auf 150,000 Sr. aufgerunbet, eine abfällige ®ifferenz
für weniger Sejug, bie höchftwahrfdjeinlich ift, fällt in
ben SlmortifationSfonbS. ®iefe 150,000 Sr- bitben
bann ein für beibe Kontrahenten untünbbareS Stnleifjen
auf 50 Sabre, ba§ mit 4 fßrojent zu antortifieren unb

ju nerjinfen ift, fo baff öie jährlich abjutragenbe Quote
7000 Sr- beträgt.

-fjotelbcwten im SBaltiS. ®ie beiben im Saue
ftebenben -g)otetë in Kippet unb Safteratp fteben bereite
unter ®acl). Seibe ©ebäube machen fcfton jeijt einen
guten ©inbrud uttb oerfpred)en febr hübfcb unb bequem
Zu werben.

©tcrtionSertueitcrmtg Oî^einccf. ®er Serwaltung§rat
ber ©djweijerifdien SuitbeSbahnen genehmigte in feiner
©itjung nom 2. b. St. bat! non ber ©eueralbirettion
»orgetegte ißrojelt für bie ©rweiterung ber Station
Sheined unb bewilligte bafür einen Krebit non 720,000
Srant'en.

Santfei=SumiStucilb=|Htttttnl«Siibtt. ®fe Station in
©rünen fott nächfte 2öod)e aufgerichtet werben, bie ©ta*
tionen 3tffottern=3Bener unb ®ürrenrott) finb fchon unter
®ad).

2ludj ber Seginn beS Oberbaues fleht nor ber SEüre

unb wenn ber SBinter nicht jit früh heranrücft, wirb
wohl fcbon im Sooember ber Oberbau größtenteils
gelegt fem.

3lm Unterbaue finb nun nier Soîomotinen tätig, eine

Sfoifdjen .ßuttwit unb ®ürrenrott), eine an ber SBerjet*
höhe, eine im ©rieSbadt) unb eine jroifdjen ©rünen unb
Samfei, fo beiß eine rechtzeitige Sertigftelïung beS ge=
famten SaiteS auf SUÎai 1908 burcÇauS gefrdjert erfcheint.

Sauwefen im Salbenburgertal. ®ie Sautätigfeit
hat in biefer SEalfdjaft noch nicht nadhgetaffen. Qm
Saufe ber testen unb biefer SBodje finb wieberunt über
ein ®utjenb Neubauten unter ®ac| geïommen. Staurer
unb 3iwmerteute haben ftrenge Slrbeit, bodh förbert bie

gegenwärtig fdhöne SBitterung bie Arbeiten unb bewirft
Zugteich ein rafeßeä Srodnen ber zum ©inzug bereift
ftefienben ©ebäuließfeiten. SErot)bem innert $ahreSfrift
eine größere ,8ahl neuer 3Bohnf)äufer erftettt unb alte
ausgebaut werben finb, ift immer noch SBohnungSman*
gel oorhanben. ®ie gutgehenbe Uhreninbuftrie in ber
SEatfdhaft oeranlaft eben oiele auswärtige 2lrbeiter=
famitien, hier SBohnfih zu nehmen unb eS müffen für

biefe bie nötigen SBohnräum(id)feiten erftettt werben. —
Setbftoerftänbtid) finb bie äftietpreife in beit legten
Sahren auch entfpre^enb ber 3üad)frage in bie ßöt)e
gegangen. Sn gleicher SOBeife ift auch ^er 2Bert beS
SaubeS geftiegen unb Käufe für Sau* unb Kulturzwede
finb an ber SEageSorbnung.

©ine nette dlbeinbrittfe. Su Suit roirb ber Sau
einer neuen 9theinbrüc!e nach SBalbSßut angeregt, um
eine Serbtnbung hierfeitS mit bem Sridftat, anbrerfeitS
mit ber gewerbereichen ©tabt SBatbShut unb bem ttor=
beren Sdjwarjroatb h«zuftetten.

KathotifçhfS SereittShattS SRorfdjndj. ®er ïathotifdhe
©efeltenoerein biorfchad) beabfid)tigt bie ©rbauung eines
neuen SereinStjaufeS mit SerîaufSïaben, ©peifefaal unb
Steftaurant im parterre, SlrbeitSfaat unb ©djtafzimmer
in ben übrigen brei Stoclwerïen. Su biefent Sroede
wirb bem Serein feitenS ber Stabtgemeinbe um ben
ißreiS non 6000 Sr- ein Sauplatj neben ber t'athotifchen
Kirdhe abgetreten.

Snttwcfett in Su9- Su 3"g befleht eine wirtliche
SEBohnungSnot unb ift eS begreiflich, ba Sauuttternehnter
angeficfjts beS hohen ©elbjittSfußeS zum Sauen eigener
Käufer feine ßuft oerfpüren, öaß bie SJtetattwarenfabrit
fetbft ben Sau eigener 3lrbeiterhäufer an bie ßanb ge=

nomtnen hat unb baf nun aud) bie Kiftenfabrit auf
ihrem ülreat ben Sau non 31rbeiterlj äufern beabfid)tigt.
®ie SBafferwerte haben fich wegen beS SRangetS oon
fchönen SBohnungeu ebenfaÖS entfdt)toffen, ben SBot)n=
ftodt ihreS neuen SerwattungSgebäubeS jetjt fchott, ftatt
fpäter, wie beabfiefitigt war, auszubauen.

Umdtiedenes.
Sabrtft nttb .ßaftpftidjttocfeit. ®ent eibgen. Sabril*

gefeh waren am 1. Sanuar 1906 477 ©tabtiffemente
unterftettt. ®aju ftnb im Serict)tSjabre getommen : 3
Kraftzentralen, je 2 ©eibenminbexeien, Sähereien, med).
SBerfftätteu unb StrohwarenfabriEen, je 1 Kleiber* unb
2Bäfct)efabriß Siemen*, Kiften*, Stöbet*, Sürßen*, Stein*
gut*, ©tühfaben*, Zigarren*, ^igarrentiftchett*, ©dhuh=,
SBettfartonfabrit, Steicherei, Stühle unb Sabril tünfttidEjer
Slumett, total 25. Son biefen neu unterfiettten ©efchäften
finb nur 13 toirftief) neue ©efetjäfte ; bie übrigen haben
bisher fchon beflanben, finb aber infolge ber 2luSbef)nung
beS SetriebeS unter baS ©efeß zu fielen getommen.

Sewittigungen für Serlängerung ber orbenttichen
SlrbeitSzeit würben oom DtegierungSrat 81 an 48 ©e=

fdjäfte unb oon ben SezirtSämtern bis auf 14 SEage

35 an 24 ©efcljäfte erteilt. SEroh beS unguten ©efdjäftS*
gangeS beanfprud)te bie ®trot)inbufirie mit 38 bodh

E. Beck
JPieterlen bei Biel - Bienue

Telephon Telephon
Telegramm-Adresse :

PAPPBECK PIETERLEN.

Fabrik für
la. Holxcemenf Dachpappen
Isoiipplatten isolirteppiche

Korkplatten
and sSmtliche 'ffh«er- und AsphaEtfahrikate

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Qualität, zu

billigsten Proisen. 820 u

»
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schmucke Kirchlein, das der Gemeinde jetzt schon zur
Zierde gereicht, vollendet sein. Das bei der Firma I.
Robert in Pruntrut bestellte Geläute zählt vier Glocken
in 11-änr im Gewichte von 6350 Kilogramm; es kostet
26,000 Fr. Dieser Tage wird es gegossen. Die Er-
stellung der Orgel mit 33 klingenden und 7 Transmis-
sionsregistern im Kostenbetrage von 25,000 Fr. ist der
Firma Ad. Kühn in Männedorf übertragen worden.
Als ganz besonderer Schmuck dürfte der Kirche das
Gemälde „Bergpredigt" anstehen, das die ganze Kanzel-
wand decken soll. Kunstmaler Schmidt in München,
ein Meister in der Kirchenmalerei, ist mit der Ausfüh-
rung beschäftigt.

Schulhansbauten Neiden (Lnzern). Eine für die

Wichtigkeit des Geschäftes verhältnismäßig nur schwach
besuchte Polizeigemeinde hat die Finanzierungsfrage
für die Schulhausbauten im Sinne der gemeinderätlichen
Anträge fast einstimmig erledigt. Die Gemeinde erhält
von der Schweizerischen Rentenanstalt in Zürich einen
Kredit von 150,000 Fr., der sukzessive, je nach dem

Fortgang der Bauten, in Anspruch genommen wird.
Bis zur Schlußrechnung zahlt sie für ihre Bezüge fünf
Prozent Zins und eine einmalige Kommission von 1500
Fr. Nach Abschluß der Baurechnung werden die bis-
herigen Bezüge, inklusive die Kommission von 1500 Fr.,
auf 150,000 Fr. aufgerundet, eine allfällige Differenz
für weniger Bezug, die höchstwahrscheinlich ist, fällt in
den Amortisationsfonds. Diese 150,000 Fr. bilden
dann ein für beide Kontrahenten unkündbares Anleihen
auf 50 Jahre, das mit 4 Prozent zu amortisieren und
zu verzinsen ist, so daß die jährlich abzutragende Quote
7000 Fr. beträgt.

Hotelbauten im Wallis. Die beiden im Baue
stehenden Hotels in Kippel und Fafleralp stehen bereits
unter Dach. Beide Gebäude machen schon jetzt einen
guten Eindruck uttd Versprechen sehr hübsch und bequem
zu werden.

Stationserweiternng Rheineck. Der Verwaltungsrat
der Schweizerischen Bundesbahnen genehmigte in seiner
Sitzung vom 2. d. M. das von der Generaldirektion
vorgelegte Projekt für die Erweiterung der Station
Rheineck und bewilligte dafür einen Kredit von 720,000
Franken.

Namsei-Sumiswald-Hnttwil-Bahn. Die Station in
Grünen soll nächste Woche aufgerichtet werden, die Sta-
tionen Affoltern-Wener und Dürrenroth sind schon unter
Dach.

Auch der Beginn des Oberbaues steht vor der Türe
und wenn der Winter nicht zu früh heranrückt, wird
wohl schon im November der Oberbau größtenteils
gelegt sem.

Am Unterballe sind nun vier Lokomotiven tätig, eine
Zwischen Huttwil und Dürrenroth, eine an der Weqer-
Höhe, eine im Griesbach und eine zwischen Grünen und
Ramsei, so daß eine rechtzeitige Fertigstellung des ge-
samten Baues auf Mai 1908 durchaus gesichert erscheint.

Bauwesen im Waldenburgertal. Die Bautätigkeit
hat in dieser Talschaft noch nicht nachgelassen. Im
Laufe der letzten und dieser Woche sind wiederum über
ein Dutzend Neubauten unter Dach gekommen. Maurer
und Zimmerleute haben strenge Arbeit, doch fördert die

gegenwärtig schöne Witterung die Arbeiten und bewirkt
zugleich ein rasches Trocknen der zum Einzug bereit-
stehenden Gebäulichkeiten. Trotzdem innert Jahresfrist
eine größere Zahl neuer Wohnhäuser erstellt und alte
ausgebaut worden sind, ist iminer noch Wohnungsman-
gel vorhanden. Die gutgehende Uhrenindustrie in der
Talschaft veranlaßt eben viele auswärtige Arbeiter-
familien, hier Wohnsitz zu nehmen und es müssen für

diese die nötigen Wohnräumlichkeiten erstellt werden. —
Selbstverständlich sind die Mietpreise in den letzten
Jahren auch entsprechend der Nachfrage in die Höhe
gegangen. In gleicher Weise ist auch der Wert des
Landes gestiegen und Käufe für Bau- und Kulturzwecke
sind an der Tagesordnung.

Eine neue Rhcinb rücke. In Full wird der Bau
einer neuen Rheinbrücke nach Waldshut angeregt, um
eine Verbindung hierseits mit dem Fricktal, andrerseits
mit der gewerbereichen Stadt Waldshut und dem vor-
deren Schwarzwald herzustellen.

Katholisches Vereinshans Rorschach. Der katholische
Gesellenverein Rorschach beabsichtigt die Erbauung eines
neuen Vereinshauses mit Verkaufsladen, Speisesaal und
Restaurant im Parterre, Arbeitssaal und Schlafzimmer
in den übrigen drei Stockwerken. Zu diesem Zwecke
wird dem Verein seitens der Stadtgemeinde um den
Preis von 6000 Fr. ein Bauplatz neben der katholischen
Kirche abgetreten.

Bauwesen in Zug. In Zug besteht eine wirkliche
Wohnungsnot und ist es begreiflich, da Bauunternehmer
angesichts des hohen Geldzinsfußes zum Bauen eigener
Häuser keine Lust verspüren, daß die Metallwarenfabrik
selbst den Bau eigener Arbeiterhäuser an die Hand ge-
nommen hat und daß nun auch die Kistenfabrik auf
ihrem Areal den Bau von Arbeiterhäusern beabsichtigt.
Die Wasserwerke haben sich wegen des Mangels von
schönen Wohnungen ebenfalls entschlossen, den Wohn-
stock ihres neuen Verwaltungsgebäudes jetzt schon, statt
später, wie beabsichtigt war, auszubauen.

vmchlîâîn«.
Fabrik- und Haftpflichtwesen. Dem eidgen. Fabrik-

gesetz waren am 1. Januar 1906 477 Etablissements
unterstellt. Dazu sind im Berichtsjahre gekommen: 3
Kraftzentralen, je 2 Seidenwindereien, Nähereien, mech.
Werkstätten und Strohwarenfabriken, je 1 Kleider- und
Wäschefabrik, Riemen-, Kisten-, Möbel-, Bürsten-, Stein-
gut-, Glühfaden-, Zigarren-, Zigarrenkistchen-, Schuh-,
Wellkartonfabrik, Bleicherei, Mühle und Fabrik künstlicher
Blumen, total 25. Von diesen neu unterstellten Geschäften
sind nur 13 wirklich neue Geschäfte; die übrigen haben
bisher schon bestanden, sind aber infolge der Ausdehnung
des Betriebes unter das Gesetz zu stehen gekommen.

Bewilligungen für Verlängerung der ordentlichen
Arbeitszeit wurden vom Regierungsrat 81 an 48 Ge-
schäfte und von den Bezirksämtern bis auf 14 Tage
35 an 24 Geschäfte erteilt. Trotz des unguten Geschäfts-
ganges beanspruchte die Strohindustrie mit 38 doch
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